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Abreiſe des amerikaniſchen Geſanöten
von San Remo

San Remo 19 April Drahtbericht unſeres Sonder
berichterſtatters Nach kurzem Aufenthalt in San Rewo
iſt der Botſchafter der Vereinigten Staaten Underwood
Tohnſon nach Rom zurückgekehrt Die Reiſe des Botſchaf
ters zur Stagtsmännerkonferenz bedeutet alſo ledic

Staaten gerichteten Einladung an der Sitzung in San
Remo teilzunehmen Wie aus den Erklärungen Johnſons
hervorgeht halten die Vereinigten Staaten an ihrem
Standpunkt feſt den Beratungen in San Remo fernzublei
ben Es wird bekannt daß Wilſon der Konferenz einen
Proteſt wegen der Regelung der albaniſchen Frage über
mittelt habe Am Sonnabend traten Nitti Lloyd George
Millerand und Berthslot zu einer erſten Beratung zuſam
men die den türkiſchen Friedensrertrag zum Gegenſtand
hatte Der hier weilende türkiſche Geſandte Kemal Bei
durfte trotz ſeines Anſuchens den Beſprechungen nicht bei
wohnen

WTB Paris 19 April Nach einer Havas Meldung
aus San Remo wird Amerika auf der Konferenz nicht ver
treten ſein

WTB Paris 19 April Nach einer amtlichen Havas
Mekdung wird ſich die Konferenz in San Remo zuerſt mit
der türkiſchen Frage beſchäftigen Der nach San Remo ge
reiſte politiſche Mitarbeiter des Echo de Paris meldet
die franzöſiſche Regierung ſei gebunden durch das Lord
Derby gegebene Verſprechen die franzöſiſchen Truppen
würden die Maingegend an dem Tage räumen an dem die
deutſchen Truppen zurückgezogen würden

WTB Paris 19 April Noch einer amtlichen Havas
Meldung wurde geſtern in San Remo ent ſchieden daß die
Konferenz der Preſſe abends eine amtliche Mitteilung über
jede Sitzung überreichen laſſen werde

Der KRückzug der Franzoſen
WTVB Paris 19 April Matin meldet aus Frank

furt a Main Die franzöſiſche Kavallerie in der Zone die
ſich vor dem Brückenkopf von Mainz ausdehne ſei zurückge
zogen worden Ueberall entdecke man Anzeichen dafür daß
die Franzoſen den Rückzug vorbereiten

mee

Sicherung der allfierten Seſatzungstruppen

WTV Aachen 19 April Die interalliierte Rheinland
kommiſſion verbietet zur Sicherheit der Beſatzungstrup
ven die Abhaltung von Verſammlungen soli
tiſcher cder ſonſtiger Natur bis zum 17 Mai ſowie Bn
ſammlungen von mehr als fünf Perſonen Die öffentlichen
Lokale Theater uſw ſind während einer Woche um 9 Uhr
abends zu ſchließen

Danzig polniſcher Hafen
WTB Warſchau 19 April Drahtnachricht

Havas Am 16 und 17 April fanden Beſprechungen ſtatt
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten dem Arbeitsminiſter dem
Poſtminiſter General Haller und Tower bezüglich des
deutſch polniſchen Ahkommens Sir Reginalt Tower
teilt die Anſicht der polniſchen Regierungdaß Danzig ein wichtiger Hafen Polens werden müſſe

Foröerung auf Kbſchaffung des Paßzwanges
für Oberſchleſien

WTVB Oppeln 19 April Eig Drahtnachricht Die
Beamten und Arbeiter ſtellten die neue Forderung auf daß
von der Einführung des Paßzwanges in Oberſchleſten abge
e würde um einer Abſchnürung von Deutſchland vorzu

engen

Die Betrfebsrätefrage in Oberſchleſien
WTVB Breslau 19 April Die interalliierte Regie

rungs und Plebiszitkommiſſion in Oppeln teilt dem oſt
deutſchen Nachrichtendienſt amtlich mit Jn einigen Zeitun
en iſt in den letzten Tagen das Gerücht verbreitet wordenhaß die interalliierten Regierungs und Plebiszitkommiſ

ſion für Oberſchleſien beſchloſſen habe das Jnkrafttreten ves
Betriebsrätegeſetzes zu verhindern Dies iſt nicht der
Fall Soweit dieſe Frage erörtert worden iſt hat die
interalliierte Regierungs und Plebiszitkommiſſion ſich ihr
gewidmet oßne ſich dafür oder dagegen auszuſprechen und
hat die Erklärung abgegeben daß ſie erſt nach genauer
Unterſuchung in der Lage ſein werde einen Entſchluß für
dieſe wie andere Fragen zu finden Die interalliierte Re
ierungs und Plebiszitkommiſſion hat jetzt beſchloſſen daß
as Betriebsrätegeſetz in Kraft zu treten habe Der Termin

für e diesbezüglichen Wahlen iſt noch nicht feſtgeſtellt
worden

Proteſt gegen die Ausländer an
deutſchen Hochſchulen

Berlin 19 April Eig Drahtnachricht Die
Deutſche Zeitung meldet Die Deutſchen Burſchenſchaften

erlaſſen einen Aufruf um die deutſche Oeffentlichkeit auf
die große wachſe Gefahr hinzuweiſen welche durch die

igende Zulaſſung von Ausländern an dentſchon Sochſchulen
e Studentenſchaft wie die geſamt r

vamrt das e Geiſtesleben d Volkes oht
Die deutſchen chulen ſeien mit deutſchen Studierenden

einen
Höflichkeitsakt gegenüber der von Nitta an die Vereinigten

überfüllt denen durch die Ausländer die Räume zur Unter
kunft und in den Hörfälen und Laborotarien der Platz z
wiſſenſchaftlichen Arbeiten weggenommen werde Die
Deutſche Burſchenſchaft erwartet auf das Keſtimmteſte daß
die Regierungen der deutſchen Länder und Deutſchöſterreichs
den Kampf gegen das Studium der Ausländer an deutſchen
Hochſchulen endlich beginnen und doß die Forderungen des
Allgemeinen deutſchen Studententages zur Ausländerfrage
völlig erfüſllt werden Die Zahl der Ausländer an deutſchen
Hochſchulen ſoll 5 Prozent nicht überſteigen

Ein unſinniges Gerücht
Keine Schließung oder Verlegung der

Marburger Aniperſität
Berlin 19 April Eig Drahtnachricht Zu derMeldung aus Marburg der ſozialdemokratiſche Ahgeordnete

Nöhle habe dort in einer Verſammlung mitgeteilt

Kaltung der Marhurger Studentenſchaft die Schließung oder
Verlegung der Marburger Hochſchule wird vom Kultus
miniſterinm Herichtet daß dieſe Mitteilung jeder Begrün

dung entbehrt

Die Regierung über die Einwohner
wehren

Rechtfertigung in dem Entente Ueber
wachungs agusſchuß

Berlin 19 April Die deutſche Regierung hat an den
Vorſitzenden des interalliierten UAeberwachungsausſchuſſes
für das Landheer eine Note gerichtet in der ſie berichtete
daß die Ententenote vom 12 März über die Einwohner
wehren von unzutreffenden Vorausſetzungen ausgehe Die
Einwohnerwehren ſeien in den Wirren des vorigen Jahres
zu dem Zwecke gegründet worden durch Anterſtützung der
geringen militäriſchen Kräfte und berufsmäßigen Polizei
organe die Heimat vor vollſtändiger Auflöſung der Ordnung
zu bewahren Bei Gründung wie auch beim Ausbau der

Einrichtung fei jeder Gedanke an eine Verwendung zu mili
täriſchen Zwecken ausgeſchloſſen geweſen Die Möglichkeit
daß die Einwohnerwehren einer durch den Friedensvertra
verbotenen Mobiliſationen des einheitlichen
ſchluſſes von Reichswegen entbehrten Die
wehren hätten zweifellos dazu beigetragen die all
gemeine Sicherheit in Deutſchland zu feſti
gen und in den Unruhen der letzten Wochen
große Vermögenswerte vor Vernichtung be
wahrt Der Nutzen der CEinwohnerwehren habe auch im
Auslande volles Verſtändnis gefunden Die deutſche Re

h habe daher keine Veranlaſſung gehabt die Bildung
er Einwohnerwehren vor den interalliierten Kommiſſionen

zu le Wer und lediglich dem unter Verkennung der
tatſächlichen Verhältniſſe aufgebotenen Drucke weichend
habe ſie ſich zur Auflöſung der Wehren in ihrer jetzigen
Form entſchloſſen Die deutſche Regierung vermöge aber
nicht anzuerkennen daß die Beſtimmungen des Friedens
vertrages ſte zwingen der Bevölkerung jede Möglichkeit des
bis auf weiteres unbedingt notwendigen Selbſtſchutzes zu
verſagen Die Aufrechterk rn der inneren Ordnung ſei
die Hauptvorausſetzung dafür daß den Bedingungen des
Friedensvertrages nachgekommen werden könne und es
werde r werden welche zuläſſigen Einrichtungen
weiterhin vieſem Zwecke dienen könnten unter Wahrung
ihres lokalen Schutzcharakters und Vermeidung jeder mili
täriſchen Organiſation und Ausbildung

Organiſterte Firbeiter in der Sicherheitspolizer
WT B Verlin 19 April Aus Stettin meldet die

Poſt daß Beſprechungen des Stettiner Oberpräſidenten
und des Polizeipräſidenten mit der Reichsregierung be
ſchloſſen wurde die Stettiner Sicherheitspolizei durch organi
ſierte Arbeiter bedeutend zu verſtärken Sieben Landrüte
die ſich als nicht zuverläſſig genug erwieſen hatten ſollten in
den nächſten Tagen abberufen werden Für die drei Re
gierungsbezirke Stralſund Stettin und Köslin ſollen Kom
e mit entſprechender Vollmacht des Oberpräſidenten

amtieren

Zur Kbſtimmung in Weſtpreußen
WTB Berlin 19 April Von unterrichteter Seite wird

zur Vermeidung von Jrrtümern mitgeteilt Für alle ab
ſtimmungsberechtigten Weſtpreußen im Reich welche bereits
den Antrag auf Eintragung in die Stimmliſte geſtellt haben
erübrigt ſich eine Anmeldung bei den Abſtimmungsaus
ſchüſſen ihrer Geburtsgemeinde Diejenigen welche noch
keinen Antrag geſtellt haben müſſen dieſen Antrag wie bis
her ſchleunigſt ſtellen bei den Vereinigungen heimattreuer
Weſtpreußen oder bei denjenigen Stellen die mit der An
nahme der Anträge für die Volksabſtimmung in den ein
zelnen Orten betraut ſind Der Deutſche Ausſchuß für Weſt
preußen veranlaßt die Eintragung in die Stimmliſten der
Geburtsgemeinden Nach erfolgter Eintragung erhält jeder
Stimmberechtigte im Reiche einen ſchriftlichen Beſcheid der
gleichzeitig als Reiſeausweis dienen ſoll

Der Gefangenenaustauſch mit Kußlano
WTVB Berlin 19 April einer Mitteilung derReichsſtelle für Kriegs und Ziwitgclaneene wurde es Ab

enenaustauſch am 19 April u t und

rn gern ett in Kre bald es von den beiderſeitiger ſo 4 tigen rungen
kommen mii der ruſſiſchen Sowjetregie über den geg

c

ded
preußiſche Regierung beabſichtige wegen der regktienären

Einwohner

Zum Enöe des Banditen Hölz
Der Führer der vogtländiſchen Kommuniſten iſt in

Tſchechten dingfeſt gemacht worden Ende voriger Woche ver
lautete noch daß der Banditenhäuptling den Verſuch ge
macht habe von Frankenſtein und Klingenthal aus ins
Böhmiſche zu entkommen daß er aber auf die Kunde vom
Anmarſch einiger tſchechiſcher Regimenter der Tapferkeit
beſſeres Teil ermöhlt und ſich rückwärts konzentriert habe
Jetzt hat ihn wie gemeldet doch ſein Schickſal ereilt Hölz
iſt am 17 d Mts in Marienbad verhaftet und in das Kreis
gerichtsgefängnis zu Eger eingeliefert worden Anſcheinend
iſt dem verwegenen Anhold der Boden auf reichsdeutſchem
Gebiet zu heiß geworden nachdem die meiſten ſeiner Kum
pane ſich teils ſeitwärts in die Püſche gedrückt haben teils
abgefangen worden ſind Nun wird das ſtändig bedroht ge
weſene Gebiet befreit gufatmen und der Bürger wird wieder
ruhig ſchlafen können

Die Hölziade entbehrt gewiß nicht der heiteren Seite
wenn man daran denkt wie es möglich war daß ein ſolcher
Desperado mit ſeinem kleinen Anhang es fertig bringen
konnte einen Monat lang ohne voß der ſtagt
lichen Macht behelligt zu werden feine Huſaren
ſtückchen zu vollführen Wo er hinkam wurde geplündert
geraubt gebrandſchatzt und gemordet mit einer geradezu
unglaublichen Verwogenheit hat er am hellen Tage manches
Städtchen zu einem Schilda gemacht die Bürgerſchaft am
Narrenſeile geführt Notabeln als Geiſeln fortgeſchleppt und
Bekanntmachungen reröffentlicht als ob die Dresdner Re
gierung abgedankt hätte Sein Treiben läßt aber auch die
Frage aufwerfen wo die Grenzen zwiſchen ernſthaften Kom
munismus und ſeinen anarchiſtiſchen Auswüchſen zu ziehen
ſind und ferner warum die Reichswehr nicht viel
früherund energiſcher zugegrifffen hat Hier
liegt das Bedenkliche in dieſer Tragödie nämlich das Ver
ſagen der ſozialiſtiſchen Regierung wenn
esſichdarumhandelt gegen den Terror einer
Richtung Front zu machen ſie immerhin noch dünne
Fäden mit den Geſtinnungsgenoſſen des Kabinetts im
weiteren Sinne verbinden Die ſozialiſtiſchen Regierungs
männer in Sachſen haben es geduldet daß die Kommuniſten
unter dem Deckmantel der Gegenrevolution länger als im
übrigen Reich und länger auch als im Ruhrrevier das
Heft in der Hand behielten Die friſchen Spuren in Plapen

ſtein und ithal zeugen davon Am einkeuch
tenſten wird aber ihre Mitſchuld wenn man erwägt daß es
faſt vier Wochen gedauert hat bis das Dresdner Krähwinkel
die Exekutive gegen den Räuberhauptmann angeſetzt hat
und daß ſie ſich bis zuletzt aus Furcht vor dem böſen Blick
und drohenden Geſten der Chemnitzer Arbeiterſchaft nicht
haben dazu aufraffen können reinen Tiſch zu machen

Sicherlich werden demnächſt Verhandlungen mit Prog
wegen Auslieferung des Uebeltäters eingeleitet werden und
es kann keinem Zweifel unterliegen daß Hölz die völker
rechtlichen Wohltaten des politiſchen Verbrechens nicht ge
nießen dar weil bei feinen Untaten nur die Folie der rein
verbrecheriſche Jnſtinkt aber die Hauptſache geweſen iſt Die
ſächſiſche Regierung wird dem vogtländiſchen Maſſenmörder
die verdiente kriminelle Aburteilung zuteil werden laſſen
wenn ſie das ſtaatliche Anſehen und ihren politiſchen Ruf
nicht leichtfertig aufs Spiel ſetzen will

tzölz im Gefängnis in Eger

SHungerſtreik und Ausſageverweigerung
Planen 19 April Eigene Drahtnachricht Von

der Polizeidirektion wird mitgeteilt daß Hölz ſich noch nich
habe vernehmen laſſen Er will ſeine Ausſagen nur bei der
gerichtlichen Vernehmung machen in öffentlicher Verhand
lung Er verweigert jede Ausſfage und jede Beköſtigung
Das Hericht iſt von Poſten umſteſſt und auch vor Höl, Zelle
ſtehen Militäepoſten

Deutſche Nationalverſammlung
BVerlin 19 April 165 Sitzung Präſident Fehren

bach eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 20 Minuten
Dritte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die

Grund ſchulen ünd die Aufhebung der Vor
ſchulen

Abg D Mumm Dn befürwortet eine Anzahl An
träge ſeiner Partei die unter anderm den Religions
unterricht als ordentlichen Lehrgegenſtand
feſtlegen wollen Dies entſpreche den Forderungen der Ver
faſſung Ferner wollen ſie die Rechte der Vorſchullehrer
wahren und endlich ſoll der Privpatunterricht möglichſt un
beſchränkt zugelaſſen und Gründe des Gewiſſens dabei aner
kannt worden

Abg Brackhaus Dem bittet die Anträge abzulehnenda die Verfaſſung alles Nötige beſtimmt

Abg Jöphel Dem ſtimmt dem zu
Reichsminiſter Koch Der erſte Antrag der Rechten be

treffend den Religionsunterricht iſt durch die Beſtimmungen
der Verfaſſung erledigt Das Miniſterium des Jnnern hat
ſich unpartefiſch und eifrig bemüht durch Ver ndlungen
mit den Ländern überall dem Geiſt der Verfaſſung zu ſeinem
Rechte zu rerhelfen Die Rechte der Vorſchullehrer ſind
nicht gefährdet Der dritte Antrag iſt überflüſſig

Abg Dr Runkel D Vpt ſpricht für die Anträge
Die Anträge der Rechten werden abgelehnt Das Ge

ſetz wird in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen
Es die erſte z eines Geſetzentwurfs über

die Verſorgung von Militärperſonen und
ihrer bei DienſtbeſchädigunHinterbliebenen

Reichsverſorgungsgeſetz



Morgen 1 Uhr Anfragen Jnterpellation EupenMal
medy und Jnterpellation Durchgangsverkehr nach Oſt
preußen und anderes

luß 414 Uhr

Der vorbereitende Reichswirtſchaſtsrat
WTB Berlin 189 April Der Volkowirtſchaftsaus

ſchuß der Nationalverſammlung ſchloß ſich in ſeinen heut
beendeten Beratungen über den Entwurf einer Verordnung
betreffend den Vorbereitenden Reichswirtſchaftsrat den Be
chlüſſen des Unterausſchuſſes an wonach der vorbereitende
eichswirtſchaftsrat aus 326 Mitgliedern in folgender Zu

ſammenſetzung beſteht 68 Vertreter der Land und Forſt
wietſchaft 6 Pertreter der Gärtnerei und Fiſcherei 68 Ver
treter der Jnduſtrie 44 Vertreter des Handels der Banken
und des Verſicherungsweſens 34 Vertreter des Verkehrs
und der öffentlichen Unternehmungen 36 Vertreter des
Handwerds 30 Vertreter der Verbranucherſchaft 16 Vertreter
der Beamtenſchaft und freien Berufe 12 mit dem Wirt
ſchaftsleben der einzelnen Landesteile beſonders vertrauten
Perfönlichkeiten zu ernennen vom Reichsrat und 12 von der
Reichsregierung nach freiem Ermeſſen zu ernennenden Per
ſonen die durch beſondere Leiſtungen die Wirtſchaft des
deutſchen Volkes in hervorragendem Maße
oder zu fördern geeignet ſind

Schwediſche Hilfe für deutſche Kinder

WTV Berlin 18 April Die dankenswerte Hilfe die uns
Schweden im vorigen Jahre durch mehrmonatliche Aufnahme von
annähernd 2000 unterernährten deutſchen Kindern
hat angedeihen laſſen iſt noch in beſter Erinnerung Auch im
laufenden Jahre beabſichtigt Schweden in hochherziger Weiſe ſich
unſerer notleidenden Jugend anzunehmen Die Zahl der aufzu
gehmenden Kinder wird vorausſichtlich die vor jährige noch
überſteigen Zur Durchführung der notwendigen Vorberei
tungen iſt in dieſen Tagen ein Komitee gebildet worden in wel
Hem u a das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten
Kreuz der Verein Landaufenthalt für Stadtkinder der Haupt
vorſtand des Vater ländiſchen Frauenvereins ſowie eine Anzahl
deutſcher und ſchwediſcher Damen vertreten ſind Den Ehren
vorſin haben der ſchwediſche Geſandte Freiherr von Eſſen und
ſeine Gattin übernommen die bekanntlich auch im Vorfahre ſchon
o warmherzig für die Sache eingetreten ſind Die Verteilung der
Plätze auf die Städte erfolgt in engſtem Zuſammenwirken mit der
für den Landaufenthalt der Stadtkinder beſtehenden Reichs
oraaniſation Die Auswahl der Kinder in den berückſichtigten
Städten wird durch die Landaufenthaltsabteilungen der Wohn
gemeinden der Kinder veranlaßt Einzelgeſnuche an andere Stellen
nd daher zwecklos

die Papſtſpenöde füe die deutſchen Kinder

Breslau 17 April Paps Benedikt V hat dem Kar
dinal Fürſtbiſchof Dr Bertram in Breslau zweimal 500 000
Lire zuſammen alſo 1 Million Lire für die hunger und
notleidenden Kinder in den Diözeſen Deutſchlands über
ſandt den letzteren durch die Union Jnternationale de
Secours aux Enfants in Genf Die Einlöſung ergab
den Betrag von insgeſammt 4533770 Mark Dieſe
Summe iſt in zwei Raten unter den Diözeſen von ganz
Deutſchland aufgeteilt worden und zwar näch der Seelen
zahl unter Mitberückſichtigung beſonderer in einzelnen

iözeſen herrſchender größerer Notſtände Die Beträge
ſind nach Annahme durch die Ordinariate an die Anſtal
ten und Einrichtungen zu verteilen die zur Unterſtützung
notleidender Kinder dienen Für die Verteilung der wei
teren Spenden die auf eine Anregung des Papſtes für die
notleidenden Kinder in der ganzen Welt geſammelt werden
wird namentlich die obengenannte Union Jnternationale in
Betracht kommen

Deutſches Reich
Eiſenbahn Kſſiſtenten Verband

Am 17 d M fand in Berlin der außerordentliche Ver
bandstag des Eiſenbahn Aſſiſtenten Verbandes ſtatt der von
300 Delegierten der über 45 000 Mitglieder aus allen Tei

len des Reiches beſchickt war Die Verhandlungen ſtanden
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gefördert haben

in erſter Linie unter dem Eindruck der zur Zeit ſchweben
den Verhandlungen über die cher e e Wie
bekannt iſt ſeitens der Geſamtgewerkſchaften des Eiſenbahn
perſonals ein Eingruppierungsvorſchlag zur Beſoldungsneu
ordnung aufgeſtellt worden Jn dieſem Eingruppierungs
vorſchlag wurde von den Eiſenbahnern mit Rückſicht auf
ihre Leiſtungen auf die Gefährlichkeit ihres Berufes undauf die Wichgkeit unſerer Eiſenbahn für das Wirtſchafts
leben gegenüber den anderen gleichartigen Beamtengruppenim Reiche die Aufrückung um eine Stufe verlangt Dieſer
Eingruppierungsvorſchlag iſt von dem Unterausſchuß der
Nationalverſammlung abgelehnt worden und der Regie
rungsvorſchlag der den Wünſchen der Eiſenbahnbeamten
ſchaft nicht r angenommen worden Es wurde
infolgedeſſen folgende Entſchließung angenommen

Die heute in Berlin zahlreich verſammelten im Eiſen
bahn Aſſiſtenten Verband organiſierten EiſenbahnAſſiſten
ten fordern daß der von der Perſonalvertretung im Reichs
verkehrsminiſterium aufgeſtellte vom Reichsfinanz und
Reichsverkehrsminiſterium angenommene Einſtufungsvor
ſchlag der Eiſenbahnbeamten und der vom deutſchen Be
amtenbunde vorgelegte Entwurf der Beſoldungsordnung
unverändert zur Annahme fetagg

Die auf Druckſache Nr 2471 der verfoſſunggebenden
Deutſchen Nationalverſammlung vorgelegte BVeſoldungs
ordnung wird von der Eiſenbahnbeamtenſchaft abgelehnt
Sie wird mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln die
Einführung derſelben bekämpfen

Sie fordert ſerner die beſchleunigte Beratung und Ver
abſchiedung der Beſoldungsordnußg durch die Nationalver
ſammlung und kann ſich mit einer Verabſchiedung en bloc
und Verſchiebung der Beratung auf den neu zu wählenden
Reichstag nicht einverſtanden erklären

Es ſtand auf der Tagesordnung weiter die Gründung
einer Fachgewerkſchaft zur Beratung Nach einer eingehen
den Ausſprache in der ſich alle Vertreter für die Einigkeit
einſetzten wurde der Beſchluß gefaßt daß ſich der Verband
mit einigen anderen Verbänden zu der Gemerkſchaft nicht
techniſcher Eiſenbahnbeamten zuſammenſchließt um als
ſolche eine Säule des bereits beſtehenden Gewerkſchaftsbun
des deutſcher Eiſenbahnbeamter zu bilden

Es war vom Verbandsvorſtand der Antrag einge
bracht die ietzt 24 Mk betragenden Beiträge auf 60 Mk zu
erhöhen Nach kurzer Debatte wurde der Antrag angenom
men

Hie Kommuniſten gegen links

Die Kommuniſten ſind durch die Gründung der noch
radikaleren Kommuniſtiſchen Arheiterpartei des Vorteils
verluſtig gegangen nur nach einer Front gegen rechts
zu kämpfen Jetzt müſſen ſie ſich auch nach links wehren
Am Freitag haben in Berlin die Anhänger der neuen Kom
muniſtiſchen Partei eine Verſammlung der alten Kom
muniſtiſchen Partei geſprengt wegen angeblich zu ſtarker
Angriffe gegen den Räuber Hölz Nach Mit
teilungen der Roten Fahne hat dieſer Tage ein kommu
niſtiſcher Parteitag ſtattgefunden und eine Entſchließung
angenommen in der es heißt

Nur der überzeugte Wille der großen Maſſen des in
duſtriellen und ländlichen Proletariats kann die Grundlage
der Räteherrſchaft ſein Der Prozeß der Sammlung des
Proletariats der durch gemeinſame Kämpfe wie die im
März ungemein geſteigert und vertieft wird wird aber auf
das empfindlichſte geſtört wenn im Laufe der Kämpfe ſich
Teile des Proletariats loslöſen und Ziele unmittelbar ver
wirklichen wollen die das Proletariat in ſeiner überwiegen
den Mehrheit noch ablehnt oder beginnt Mittel anzuwen
den wie die Sabotage die das übrige Proletariat als ge
gen ſich gewendet anſieht oder verſucht durch gegen die Ar
beiter gerichtete Gewaltmaßregeln dieſen die Auf
faſſungen beizubringen die ſie in Wirklichkeit nur aus ihren
Kämpfen als Klaſſe gewinnen können Das Proletariat
kann ſich nur ſelbſt befreien es kann kein anderer für das
Proletariat die Befreiung beſorgen noch mit Maſchinen
gewehren das Proletariat zu ſeiner Befreiung zwingen in
einem Stadium in dem die Entwicklung der Maſſen noch
im Fluß iſt

Zur Wiederbeſetzung des Wiederaufban Minkſterinms
Die Demokratiſche Fraktion der Rationalverſammlung

hat beſchloſſen ſich dafür einzuſetzen daß der oſten des
vor den Wahlen nicht mehr be

ſetzt wird Die Fraktion iſt der Anſicht daß es gelingen
muß dieſen Poſten mit einem hervorragenden

achmann aus den Reihenihrer Anhänger zu333 was nach den Wahlen eher möglich ſein wird als
jetzt wo das Miniſterium in wenigen Wochen vor einer Er
neuerung ſteht

Verlängerung der Getreideprämie Da die politiſchen
Unruhen und Verkehrsſtörungen der letzten Zeit die Ab
lieferung von Getreide ſehr erſchwert haben wurde die Friſt

für die Zahlung der von 300 Markpro Tonne Brotgetreide die urſprünglich bis zum 15 April
beſchränkt war bis zum 15 Mai 1920 verlängert
Dementſprechend ändern ſich auch die übrigen erlaſſenen
Beſtimmungen der Reichsgetreideſtelle

Halle und Umgebung
Halle den 20 April 1920

Staötveroröneten Sitzung
Erhöhung der Straßenbahnpreiſe Kufbeſſerung
der Theaterleute Erhöhung der Schlhtgebühren
Die Zeitfreiwilligen Das Marktſchloß als künftiger

Ratekeller
Halle 19 April

Die Verhandlungen leitet Str Keil Deutſchdem Unter
den Eingöngen liegt eine Eingabe der ſtädtiſchen Tech
niker vor um Reuregelung ihrer Amtsbezeichnungen Stv
Minner Deutſchdem tritt nachdrücklich dafür ein daß dieſe
Angelegenheit nun endlich einmal erledigt werden möge
Stadtrat Fiſcher entoegnel das würde beim neuen Etat ge

ehen Die Verſammlung veſchließt jedoch auf Antrag des Stv
inner die Eingabe dem Pefitiensausſchuß zuzuweiſen

An Stelle des Stv Kleris der bekanntlich die Stelle des
zweiten Bürgermeiſters in Aſd ersleben übernommen hat wird
Stv Müller Mehrheitsſozialiſt als Schriftführer in das
Büro gewählt Danach tritt man in die Tagesordnung ein

Der 1 Punkt vetrifft die
Erhöhung der Fahrgeldpreiſe

der Straßenbahn Stv Ritter Deutſchdem referiert ein
gehend darüber Nach der Magiſtratsvorlage ſollen die Be
förderungspreiſe der Zäbſchen Straßenbahn mit Wirkung vom
1 Mai d J ab wie volg feſtgeſetzt werden Einzelfahrpreis
ohnc Wagenwechſel 50 Pfo Einzelfahrpreis mit einmaligem Um
ſteigen 60 Pfg Monatskarter für drei Teilſtrecken 30 Mk Mo
natekarten für alle Strecken 50 Mk Wochenkarten für Arbeite
bis 4600 Mk Jabhreseinfommen 4 Mk Arbeiterfrühkarten
desgl 2 Mk Schülerwechenkarten 4 Mk Dienſtfahrkarten für

ſtädtiſche Beamte und Azgeſtellte für 12 Fahrten 5 Mk für
24 Fahrten 10 Wk Fabrmarſon für Schüler der Peſtalozziſchul
und katzoliſchen Volksſchule Koſten trägt die Schulverwaltung
35 Pfg für das Stlick Son wagen für eine Teilſtrecke 10 Mk
mindeſtens jedoch 30 Mk für einen Wagen Abends von 9 Uhr
ab hat jeder Fahrgaſt alſo euch Jnhaber von Wochen und Mo
natskurten einen Nachtzuſchſag von 50 Pfg gegen Löſung eines
weiteren normalen Fahrſcheins zu entrichten

Der Relietent einpfiebhlt die Vorlage Man rechnet infolge
dieſer erhöhten Fahrpreiſe wit einer Einnahme für das
laufende Etatsjahr von 10200 000 Mark Die Aus
gaben ſtellen ſich jedoch vorausſichtlich auf
13 Millionen Mark Man muß alſo auf irgend eine Art
und Weiſe im Laufe des Jakres noch 2,8 Millionen Mark herein
bringen Angenommen iſt do durch die Erhöhung der Fahr

n 23 Rückgang in der Zahl der Fahrgäſte um 336 Prozen
fattfindet

Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz und Stv Gräfe Elnabb
erklären für die Vorlage hekömpfen aber den Aufſchlag von
50 Pſg für die Fahrten ab 9 Uhr abends

ürgermeiſter Sendel weiſt darauf hin daß andere
Städte z B Leinzig ſchon ſeit Wochen einen ſolchen Aufſchlag
erheben und damit gute CErſohrunger machen

Stv Minner Deutſchde n will dem Rachtaufſchlag nicht
zuſtimmen denn er treffe nicht bloß ſogenannte Vergnügungse jondern auch Arbeiter die von der Abendſchicht und Rei
ende die von ihren Touren zurücktehren

Stv Balke Deutſchvem Wenn die Steigerung der AusDas iſt die denkbar ſchärfſte Verurteilung der Politik
die die Kommuniſten bisher getrieben haben

Ein Nachfolger für Geheimrat Robert
Der Rücktritt eines hervorragenden Gelehrien
Wir meldeten geſtern abend daß der Lehrſtuhl der

klaſſiſchen Archäologie an der Univerſität Halle an
Stelle des Geh Rats Prof Carl Robert dem bis
herigen erſten Sekretär des Archäologiſchen Deutſchen
Inſtituts in Athen Prof Dr Georg Karo ange
boten worden ſei

Dieſe Meldung erregt nicht nur in Halle größtes
Befremden und Erſtaunen man wundert ſich
in ganz Deutſchland darüber daß Geheimrat Robert
heute unſtreitig der erſte Archäologe Deutſchlands er

hat am 8 März d J ſeinen 70 Geburtstag gefeiert
ſcheinbar von ſeinem Amt zurückgetreten iſt Robert
ſteht auf der Höhe ſeines Schaffens Er iſt augenblick
lich damit beſchäftigt die letzte Hand an ſein Lebenswerk
Die griechiſche Heldenſage in 2 Bänden zu legen Er

iſt ſo lebhaft und produktiv wie kaum einer ſeiner jüng
ſten Kollegen

Bisher wußte kein Menſch von einem Rücktritt
Roberts Wir haben uns daher an den Gelehrten ſelbſt
gewandt und unſerer Verwunderung Ausdruck ver
liehen Robert aber erklärt uns daß er nicht zu
rückgetreten ſei daß er glaubte es nicht mit
ſeiner Pflicht vereinbaren zu können zurückzutreten
daß er aber dem Kultusminiſter anheim ge
ſtellt habe ihn von der Verpflichtung
Vorleſungen zu halten zu entbinden
Und dieſer Brief an das Kultusminiſterium habe ſeinen
Grund darin daß im Jahre 1905 der Miniſter an die
Dekane und Fakultäten der Univerſitäten die Anfrage
gerichtet hat ob es nicht zweckmäßig erſcheine der Lehr
tätigkeit der Profeſſoren mit dem 70 Lebensjahre eine
Grenze zu ſetzen Es iſt bekannt daß das Miniſterium
jetzt ſogar Mittel und Wege ſucht die Profeſſoren von
70 Jahren zum Abdanken zuzwingen Da nun
Geheimrat Robert es als eine perſönliche Ehrenſache

den das Ausland anläßlich ſeines 70 Geburtstages

zu erklären wie es geſchehen konnte daß man leich
ten Herzens einem ſo friſch Schaffenden
wie Robert einem Gelehrten von Weltbetrachtet jüngeren Kräften nicht im Wege zu ſtehen

hat er ſich ſchon 1006 entſchloſſen zur gegebenen ruf das Ordinariat abnehmen konnte
Zeulanſtatt alles daran zuſetzen ihn zu hal

ep dem Schreiben des Miniſters die Konſequenzen zu
ziehen

Wenn anch nicht zu verkennen iſt daß der Abſicht
des Miniſteriums ein geſunder Grundgedanke inne
wohnt ſo kann doch in dieſer Frage nicht ſchablonen
mäßig gehandelt werden Welche Folge für die Wiſſen
ſchaft hätte es gehabt wenn Männer wie Gneiſt Helm
holtz Schmoller mit dem 70 Lebensjahre ihre Lehrtätig
keit aufgegeben hätten Für den größten Teil der Pro

gaben bei unſerer Straßenbahn ſo fortgeht dann frißt ſich

ten Man bedenke die wiſſenſchaftliche Laufbahn eines
Gelehrten läßt ſich nicht mit einem beſtimmten Lebens
jahr wie mit einem Meſſer abſchneiden und erfahrungs
gemäß befruchten ſich akademiſche Lehrtätigkeit und
wiſſenſchaftliche Produktion gegenſeitig Zudem wird
die Frage der Abdankung der 70 jährigen Profeſſoren
gerade jetzt ſchon darum hinfällig weil der Nachwuchs
unter den Dozenten die für Ordinagriate in Betracht
kommen infolge des Krieges äußerſt minimal ge

feſſoren iſt die ſtändige Verbindung mit der akademiſchen
Jugend eine Vorausſetzung für das produktive Schaffen
Auf dieſem Standpunkt ſteht auch Geheimrat Robert
und darum hat er in ſeinem Schreiben dem Miniſter
auch auseinandergeſetzt daß er von ſeinem un
veräußerlichen Recht Vorleſungen zu
halten auf jeden Fall weiterhin ausgiebigen Gebrauch machen werde

Um ſo erſtaunlicher iſt es daß der Miniſter Geheim
rat Robert der Ehrendvktor der Univerſität Athen iſt

feierte wie kaum einen zweiten deutſchen Gelehrten
ſcheinbar ohne Prüfung der Verhältniſſe mitteilte daß
es ihn in voller Würdigung ſeiner Verdienſte uſw von
ſeiner amtlichen Verpflichtung in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg entbinde

Verbunden mit dem archäologiſchen Ordinariat in
Halle iſt das Archäpologiſche Muſenm das Robert aus
geſtaltete deſſen Direktor er iſt und in dem er den Tag
über ſchafft Soll ihm nun auch die Leitung dieſes
Muſeums abgenommen werden

Carl Robert bleibt der Univerſilät Halle erhalten
wie es auch komme Er hat für das kommende Sommerz
ſemeſter J Uebungen und ein vierſtündiges
Kolleg über die Geſchichte der griechiſchen Kunſt ange
kündigt Er wird die Uebungen leiten und ſeine Vor
leſungen halten Es iſt Sache des Kultusminiſteriums

worden iſt
Wie zum Hohn hat der Miniſter einige Tage nach

der Entbindung vom Ordinariat Herrn Geheimrat
Robert für 1920 zum Mitglied des wiſſenſchaftlichen
Prüfungsamts in Halle für klaſſiſche Archäologie er

nannt M FKunſt und Wiſenſchaſt
Zwei Dekane in der philoſophiſchen Fakultät in Leipzig

Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Leizig ſoll mit
irkung ab 1 April 1920 in zwei Abteilungen mit

e einem Dekan gegliedert werden und zwar in eine philo
ophiſchhiſtoriſche Abteilung und eine mathematiſch natur

wiſſenſchaftliche Abteilung An der Spitze der erſteren und
der Geſamtfakultät ſteht der bisherige Dekan Geh Hofrat
Prof Dr Bethe an der Spitze der mathematiſch natur
S chaftlichen Abteilung Geheimer Hofrat Prof Dr

e

Die Reaktion an der Univerſität Jena Der Ka
gegen die Reaktion der Univerſität Jena hat neue Nah
rung erhalten Das jetzt erſchtenene Vorleſungsverzeichnis
der Univerſität für das Sommerſemeſter trägt auf der erſten
Seite in Sperrdruck den Vermerk e magnificentiſſi
mus Seine Königliche Hoheit Großherzog Wilhelm Ernſt
Herzog zu Sachſen und Sachſen Weimar Dabei hat vie
Univerſität ſchon ein zweites Mal an Stelle des Protektors
einen Rektor gewählt

ewpe der Deutſchen Shakeſpeaxe Ge Weimar n ldens Ueberſeßung von Spateſoten den Be
von Athen die u a guch am Staatstheater in Berlin Han
nover und Kaſſel a
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Wirdas Unternehmen ſelbſt auf
x einnehmen und darum muß auch der Fünfzigpfennigaufſchiag

hen bleiben Am beſten wäre es ja wir könnten um 9 Uhr

müſſen meyr Gel

abends überhaupt die Bahn ſtillegen Die ganze Vorlage
iſt eine Verſuchsvorlage Wir ſind bei den Löhnen vielleicht
noch nicht am Ende Da wird ohne daß wir es wollen im
gaufe de Jahres noch die Frage auftauchen ob wir das Unter
nehmen in dem gleichen Umſaus ſortführen können oder nicht

Stp Wolff Unobh Durch den Fata hlag von 50 Pfg
wird Mancher veranlaßt werden zu laufen ſtatt zu fahren Ge
wöhnen wir aber erſt die Leute daran daß ſie am Abend laufen
dann laufen ſie auch am Tage SHeiterkeitl Jeder Geſchäfts
mann ſucht wenn das Unkernehmen nicht geht den Umſatz zu
pergrößern Das muß auch die Straßenbahn tun Darum bin
i Sikar den Aufſchlag von 50 Pfg der die Leute vom Fahren

re
Str Ritter Teutſchdem Jnfolge der geſteigerten Preiſe

hat ſich das Publikum bereits daran gewöhnt nur lange Streckenzu ijahren kürzere läuft man Rentabel können wir unſere Bah
nen gegennärtig überhaupt nicht durch irgend welchen Tarif
machen Wir mollen ſo lange fahren als es irgend möglich iſt
der den Verkehr ein ſtellen hieße unſer Wirtſchaftsleben ſchwer
chädigen

Stv Gräfe Unabh Die paar Millionen Defizit müſſen
wir ſchon mal überwinden An Stillegen der Bahn dürfen wir
nicht denken

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen Nur der Racht
aufſchlan von 59 Pfg wird geſtrichen

2 Nach einem Referat des Stv Bock Unabh und Bor
ges Deutſchdem beſchließt die Verſammlung den Ange
ſtellten des Stadttheaters Solomitgliedern Orcheſter
mitgliedern Choriſten techniſchen und Verwaltungsangeſtellten
uſw

60 Prozent Aufſchlag

ihrer Bezüge zu gewähren bei Solomitgliedern mit mehr
10 000 Mark Jahresvergütung ermäßigt ſich die Erhöhung
z0 Prozent Die Mittel für die Aufbeſſerung ſollen ſoweit
ſtädtiſche Zuſchuß zum Stadttheater 600 0900 Mark überſteisgt
durch nochmalige Erhöhung der Theatereintrittspreiſe eingebracht
werden

3 Für die Ausſtellung zur Vekämpfung der Geſchlechtskrank
zeiten wird eine Veihilfe von 1600 Mark bewilligt Ref
S7to Bock

4 Von den Zinfen des Schmidtſchen Legates ſoll der Verein
Jugendhilfe für ſein Heilerziehungsbeim 625 Mark die Kinder
jewahranſtalt Halle Trotha 500 Mark erhalten Ref Stv
Weſchte bei keiner Fraktion

5 Eine einmalige Unterſtützung von je 50 Mark iſt 150 be
zürftigen Veteranen oder deren Witwen bewilligt worden
wozu man 7 500 Mark zur Verfügung geſtellt hatte Es ſind
kedoch jetzt noch 50 Bewerber hervorgetreten für die man nun
mehr noch 2 500 nachbewilligt

6 Zur Aufbeſſerung der Cröllwitzer Brücke genehmigt die
Berſammlung 20 000 Mark Ref Stvpv Volbracht Mehr
jeitsſoz und Minner Deutſchdem

7 Das Ziegeldach des Wohnhauſes Feldſtraße 13 veſchließt
nan mit einem Koſtenaufwand von 83000 Mark umdecken zu
laſſen Ref St Bröm mee Unabh
3 Jm Enmilienbeim der Bethcke Lehmann Stiftung machen
ich zu Laſten der Stiftung bauliche Veränderungen nötig für
ie man 24 000 Mark auswirft Ref St Knauthe und
Frau Stv Krüger Unabh

9 Eine geringfügige Aenderung des Ortsſtatuts über die
Anſtellung des Gemeindebeamten wird genehmigt Ref Stv
Finger Deutſche Vp
8 10 Das Oxtsſtatut und die Geſchäftanweiſung für das
Jugendamt erhält die Zuſtimmung der Verſammlung Ref
St Herold Deutſchnat

11 Das Geſuch um Teilung des Wohnungsamts wird von
er Tagesordnung abgeſetzt

12 Den Theaterangeſtellten ſoll bei Jnvalidität
zie Dienſtzeit die ſie beim Stadttheater zugebracht haben als es
noch verpachtet war angerechnet werden Ref Stovpv Bundt
Deutſchnat und Vorges Deutſchdem

Z 13 betrifft folgenden Antrag der Unabhängigen
Die Stadtverordneten Verſammlung veſchließt aus ihrer

Mitte eine Kawrmiſſtor einzuſetzen die mit der Polizeiver
waltung gemeinſchaftlich Erhebungen darüber auzuſtellen
hat ob aus den zerſtörten Gebäudenin der Großen
Märkerſtraße und Schülershof die durch Minen
der Reichswehrſoldaten ſchwer beſchädigt find
on Zivilperſonen geſchoſſen wurde Es beſteht
ger die Anſicht die auch durch Augenzeugen beſtätigt wird

daß die Urſache hierzu nur blinde Zerſtörungswut war Da
durch wurde eine Anzahl Menſchenleben vernichtet und großer
Materialſchaden leichtſinnig und frivol angerichtet Es muß ſo
d verſucht werden die verantwortlichen Auftraggeber zur

dechenſchaft zu ziehen Ebenſo ſind die Führer der Panzerautos
die in geradezu verbrecheriſcher Weiſe Leben und Geſundheit
namentlich der am Kampf vollſtändig Unbeteiligen gefährdeten
perſönlich verantwortlich zu machen Die Unterſuchung muß ſo
ſchnell als möglich geführt werden damit die Spuren der an der
halleſchen Einwohnerſchaft begangenen Verbrechen nicht verwiſcht
bezw beſeitigt werden können

Sto Kürbs begründet den Antrag Die Zeitfreiwilligen
namentlich haben in ſinnloſer Weiſe in die Straßen hineinge
ſchoſſen und ſogar Minen geworfen Sie behaupten aus den
Gebäuden die ſie mit Minen belegt haben ſei geſchoſſen worden
Es empfiehlt i eine ſiebengliedrige Kommiſſion einzuſetzen die
t e der Polizei eine eingehende Unterſuchung darüber an
elſt

Stadtrat Frenzel Wenn die Verhältniſſe ſo liegen wie
Herr Kürbs ſie darlegt dann würde das Reich für dieſen Schaden
haften müſſen Die Stadt hätte daran ein finanzielles Jntereſſe
Es iſt aber wohl nicht nötig eine neue Kommiſſion zu bäilden
man könnte mit der Sache jene Kommiſſion betrauen die no
vom vorigen Jahre her zur Regelung der Plünderſchäden beſteht

Strv Herzfeld Deutſchdem Es iſt mir nicht recht er
ſichtlich ob die Kommiſſion ſtrafrechtlich oder zivilrechtlich vor
gehen ſoll Wie ſoll die Kommiſſion ihre Ermittlungen anſtellen
Sie kann doch keine Militärperſonen laden und vernehmen Rich
tig iſt daß von den Zeitfreiwilligen hie und da Unvorſichtig
keiten begangen ſind Zurufe Nein Verbrechen Ich ſpreche
nicht für die Galerie die vielleicht ſich an einer temperament
vollen Rede erfreuen möchte londern ich ſpreche ruhig und ſach

Ich ſtehe nicht auf dem Standpunkt des Herrn Kürbs daß

Studenten als Zeitfreiwillige

das Gaſtrecht unſerer Stad verletzt haben Man muß bedenken
die Zeitfreiwilligen folaten in allen ihren Handlungen den Be
fehlen ihrer Vorgeſetzten Zuruf Verbrecher Die Zeitfrer
willigen haben doch unverkennbar der Stadt große Dienſte geleiſtet
Stürmiſcher Widerſpruch bei den Unabhängigen Sie haben

Lerhindert daß z B von Norden her Plünderer die
Stadt äberſchwemmten Erregto Zwiſchenrufe bei den
Unabhängigen Die Univerſität hat unſerm Halle in der Welt
einen auten Ruf gegeben Da müßten wir doch danach hinſtreben
die Verhältniſſe ſo zu geſtalten daß Arbeiter und Studen
ten wieder friedlich beieinander wohnen Pro
teſtrufe Die Studenten wechſeln alle Semeſter Im neuen
Semeſter kommen nicht dieſelben Studenten wieder die hier als
Freiwillige gekömpſt haben Da mag man doch von neuem ein
leidliches Verhältnis herſtellen Zurufe Kappleute Reaktio
näre An der Leitung unſerer Univerſität mag man manches
bemängeln aber die Führer ſind es fa die ſowohl rechts wie
links die Schuld tragen Ich meine die Kommiſſion können wir

als
auf
der

entbehren Wir ſind in der Angelegenheit nicht
Str Arrfeld Mehrheisſoz beanragt die Angelegen

heit ben De er We e cHeeinilkkigen
Stv M Diewie eine wenn gen e

aber erſt die nächſten drei Monge ergeben

form rief einem Landesfäger wie ich ſelbſt gehört habe zu Richt J
erſt rufen Straße frei ſondern gleich ſchießen Von dem Ge
ſindel läuft genug rum

Sp Hildebrandt Unabh Die Studenten ſehenhochmütig auf die Arbeiter herab Deshalb wollen wir uns mit
ihnen nicht aut ſtellen Es hat ſchon früher Kämpfe zwiſchen
Bürgern und Studenten in Halle gegeben wegen der Anmaßung
der Studenten Es waren keine Plünderer die nach Halle zogen
ſondern es woren Arbeiter die die Verfaſſung gegen das hoch
verräteriſche Militär verteidigen wollten Die Reaktion wittert
trotz der Erfahrungen vom März wieder Morgenwind Die Ge
richt machen ſich bereit Verhaftungen von Arbeitern die die
Waffe geführt haben in großem Umfange vorzunehmen Am
Rande der Mansfelder Lande ſtehen Reiches
wehrtruppen bereit wenn das ſo weitergeht
und die Richter es wagen mit Verfolgungenvorzugehen dann wird Halle eine Wieder
holung des März arleben bei der es leicht ärger zu
gehen kann als vorher

Vock Unabh Wenn die deutſchnationalen LümmelStv
unſere Univerſität nicht mehr beſnchen dann kommen andere
wertvollere Studenten Die Zeitfreiwilligen ſind dieſelben
Kreiſe die jene Theaterſkandale inſzenieren und damit ihren
kulturellen Tiefſtand erweiſen Die Studenten haben für den
monarchiſtiſchen Rutſch für den Hochverrat gekämpft weil ſie
ſpüren daß die Zeit kommt wo man ſie mit ihrer Geſinnung
nicht mehr in Staatsſtellungen hineinläßt Jn den Macht
kämpfen die ſich noch entwickeln können wird ſchließlich doch die
Arbeiterſcheft die Oberhand behalten

Str Finger Gerade die balliſche Studentenſchaft hat ſich
immer durch einen ide alen Sinn ausgezeichnet Sie
hat auch mit der Arbeiterſchaft Fühlung zu nehmen verincht
aber keine Würdigung gefunden Wenn man über die Zeit
freiwilligen ſyricht dann ſoll man nicht verſchweigen wie die
Gegner gegen ſie brutal vorgegangen ſind ja wie ſie ſogar Zeit
freimwillige in die Saale geworfen haben

Bei dex Abſtimmung werden die Anträge mit 31 gegen 30
Stimmen abgelehnt

Außerhalb der Tagesordnung beſchließt man noch eine
Erhöhung drre Schlacht gebühren

unſeres ſtädtiſchen Schlachthofes um 195 Prozent Die Regelung
der Eianyreiſe wurde an die Kommiſſion zurückverwie en Die
Erhßüßpyng der Schlachtgekſihren iſt nötin do im Haushaltsplan
ein Feblbetrag von 255 750 Mk ſich hetausſtellte

2

In der geſchloſſenen Sitzung ſtimmte die Verſamm
lung zu daß das Markt ſchloß Marktplatz 13 ein Ge
bäude das für die Geſchichte unſerer Stadt und ißrer Baukunſt
Bedeutung hat für den Preis von 330 900 Mk erworben wird
Der Mogiſtrat beabſichtigt da er die Räume des bisherigen
Ratskellers im Stadthauſe gern zu Büäürov
zwecken benutzen möchte im Marktſchloß das bis in die
Krieaszeit hinein ein vielbeſuchtes Kaffeehaus war einen neuen
Ratskeller einzurichten Doch wurde hierüber von der Stadt
verordnetenverſammlung noch nicht entſchü den Das Profekt
bleibt ſpäterer Verhandlung vorbehalten Nur der Ankauf des
Marktſchloſſes iſt iett beſchloſſen worden

Wachswetter Die feuchte warme Witterung hält an ſo
daß die r der Sagten außerordentlich ſchnell und gut
voran ſchreitet Bleiben die Witterungsverhältniſſe weiter der
art günſtig ſo iſt mit einer frühen und ertragreichen Ernte zu
rechnen Jn Fachkreiſen rechnet man mit einer Ernte die vier
Wochen früher als gewöhnlich beginnt Sicheres darüber können

Der geſtrige Sonn
tag blieb trotz regneriſcher Stimmung ohne Niederſchläge ſo daß
die zahlreichen Spaziergänger ſich an der vollerblühten Natur
ergötzen konnten Die Kirſchbäume ſind zwar ſchon zum größten
Teile verblüht doch haben dafür die Apfelbäume ihre wunder
vollen Blüten erſchloſſen und ſogar der Flieder hat ſchon feine
Dolden geöffnet und erfüllt die Luft mit berauſchenden Düften
Die Temperatur gleicht der des Treibhauſes Hoffentlich brinv
gen uns die nächſten Wochen nicht noch ſtarke Rückfälle oder gar
verheerende Nachifröſte

Auf die Ergreifung der Täter die am 9 d J das
Fernſprechkabel im Kabelüberführungskaſten an Stange 76 der
alten Leipziger Chauſſee gewaltſam beſchädigt haben ſetzt die
Ober Poſtdirektion in Halle eine Belohnung von 300 Mk
aus Sofern es ſich um bewaffnete Tüter handelt wird die Be
lohnung verdoppelt

Zur VorFeuerbeſtattungen im halleſchen Krematorium
nahme von Feuerbeſtattungen in Preußen iſt der Nachweis daß
der Verſtorbene die Einäſcherung ſeiner Leiche angeordnet hat
brizubringen Dieſer Nachweis iſt in vielen Fällen in nicht rechts
gültiger Form ausgefertigt ſo daß die Einäſcherung hier nicht
ſtattfinden konnte und die Ueberführung der Leiche nach nicht
preußiſchen Krematorien vorgenommen werden mußte Die Ab
gabe der mündlichen Willenserklärung zur Feuerbeſtattung kann
rur vor einer zur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigten
Perſon erfolgen Legitimation iſt dabei vorzulegen Zur koſten
loſen Ausfertigung der diesbezüglichen leßtwilligen Verfügung
ſind hier verpflichtet 1 die Vorſteher ſämtlicher hieſiger Polizei
reviere 2 der Leiter des Begräbnisamtes Gr Berlin 11 3 der
Inſpektor des Gertraudenfriedhofes

Konzert zu Gunſten der Grenzſyende Der Tag der Abſtim
mung in den Gebieten unſerer Oſtmark rückt näher Deutſche
helft daß uns dieſe Teile erhalten bleiben Der hieſige Verein
der Oſt und Weſtpreußen veranſtaltet daher Dienstag den
4 Mai abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei ein Konzert zum
Beſten der Grenzſpende Gleichzeitig wird dadurch allen muſik
liebenden Kreiſen der Bevölkerung Gelegenheit gegeben das aus
hieſigen Verufsmuſikern neugebildete Philharmoniſche Orcheſter
unter perſönlicher Leitung des Herrn Obermuſikmejiſter Steuer
zum erſten Male zu hören Auch wir möchten im Jntereſſe der
Erhaltung unſerer Oſtmark den Beſuch dieſes Konzerts empfehlen
Der Eintrittspreis beträgt 2 Mark

Der Verein ehem Angeh des R 36 hält am Mittwoch
abend 8 Uhr im Reſt Schultheiß Poſtſtraße ſeine Monatsver

tung ab Mitglieder und ehem Angehörige ſind einge
n 9
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Familien Nachrichten

Geboren Dr med Hühnichen Eilenburg
Verlobt Charlotte Haring Paul Kahle Halle

Frieda Barth Walter Erfurt Halle Anna Söſle
Karl Parſch Halle Gertrud Höber Leipzig Rudolf
Räker Erfurt Lotte Lieber Dresden Walter Graf
Dresden Lucie Wiener Leipzig Siegmund Cohn Leip
zig Marta Emmerlich Altenburg Fritz Zinner Chem
nitz Erna Marx Hohenprießnitz Max Thieme Wurzen
Jda verw Naumann geb Thümmler Hermann Kunze
Eilenburg Trude Breiſchneider Mofern Hans Hampel
GeraR

Karl Sachſe Elſa Kade Halle ArthurVermählt
Hirſchfeld Elſe Mattheus Leipzig Paul Georgy Eva

Gebbardt AltenburgGeſtorben Prſvatier Theodor s lle Gaſtwirt
Franz Miedlig Halle Liberta Koch e rling Halleo Reußner geb Richter Lei W iſa verw di atta
Leipzig Schloſſer Walter Vogt tendurg ff
ner ichard üller Altenburg Auguſta R vKulgr Kaufmann g Bicahn Witheim Wille

ſt Stellmacher e recht Eilenburg Bürger
meiſter Franz Schulze Köarit

bergaer Univerfität iſt gm 9 April im 90 Lebensjahr
ſtorben

Heidelberg ermatik und von anerkannter Bedeutung nd die Vorleſungen
über Geſchichte der Mathematif die er von 1880 an in drei Leilen
veröffentlichte Jn Wolfenbüttel ſtarb am 8 tim Alter von 66 Jahren der bekannte Phyfſiker Geh Hofrat Prof
Dr phil Dr Jng h o Julius Slſt er ernadie Techniſche Hochſchule zu Braunſchweig zum DoktorJngenieur
ehrenhalber in n ſeiner einzigartigen Stellung als
Forſcher auf den Gebieten der at riſch
Radioaktivität und der lichtelektriſchen Erſcheinungen
Förderung er zugleich neue Grundlagen für die Meteorologte
ſchuf und die Klärung wichtiger Fragen des Luftſchiffahrts
weſens ermöglichte

Straftammer
Landfriedensbruch

Der Arbeiter Friedrich Göttling aus Bennſtedt wohnt
im Februar vorigen Jahres bei ſeiner Geliebten der Frau Mari
Sauer bei der bei einer nach den Plündertagen vorgenoin
menen Hausſuchung Büchſen mit Konſerven Sekt ülberne Kaffee
löffel 2 Spazierſtöcke Kragen und Vorhemdchen gefunden wur
den Die Anklage legte den beiden Perſonen Landfriedensbrug
und Unterſchlagung geplünderten Gutes zur Laſt da Gött
früher zugegeben hatie ſich in der Nacht
einer plündernden Menge befunden zu haben während er
gefundenen Sachen in der Gr SchloßgaſſeMühlberg aufge
men haben will Jn der Hauptverhandlung ſtellte er den Land
friedensbruch in Abrede und gab nur die Unterſchlagung zu
eine Zeugin bekundete aber daß Göttling ſchon am Af
1
Rußbaum heimgeſucht und Umſtehende eingeladen habe
mer ſackt ein auch will die Zeugin ein Gewehr bei ihm
haben
ſeiner Wohnung gebracht hatte
aus der
mußte
iſt erkannte das Gericht bei ihm auf drei
nis während die S
wurde auf je 5 Jahre Ehrverluſt erkannt

zum 3 März 1916 i

März gewirkt habe wie geſagt wurde ſoll er nament ich

gefundenen Sache
ef er die Angeklagte

Wohnung herbei die die Sachen mit hinauf
Da G ſchon mehrfach und erheblich vorbeſtraft w

Jahre Gef
r

M

Als Göttling die angeblich
r

mit einem Jahre davon

hochſchulnachrichten
Zum Nachfolger des verſtorbenen Leiters der hudrot

tiſchen Anſtalt an der Berliner Univerſität Geb Med Ret
Brieger wurde der praktiſche Arzt Dr med Franz S on
berger in Charlottenburg berufen önenbe
der im 54 Lebensjahre ſteht iſt aus dem
hernorgegangen
in Bremerhaven und Bremen l
Berlin übernahm er die Redaktion der Zeitſchrift Matura

Als Privatdozent für neuere deutſche Literaturgeſchichte
litierte ſich an der Breslauer Univerſität Dr
mit einer Schrift Die literargeſchichtliche Bedeutung der Se

VI voò
w3t6 Rbadiſchen Lel

izin und prakt
o

e eI jener erdelfet
d n 2Er ſtudierte ſpäter Medi

Hans Hes

n Provinzialblätter von 1785 bis 1849 Dem Priv
ozenten für innere Medizin an der Freiburger Unive

tät Dr med Bernhard Stubex iſt der Titel außerozden liche
Dre verliehen worden Der Mathematiker Ceh SHo fragt

o

e De
ſro

z Tantor ord Honorarvrofeſſor an der S

Gebürtig aus Mannheim vozierte er ſeit 1853 in
Sein Hauptgebiet war die Geſchichte der Mathe

o r

8 d Mts
tn1915 ernannte

r atmoſphäriſchen Elektrizität der
durch deren

Geheimrat Elſter war zu Blankenburg an
in Heidelberg und war ſeitherHart geboren promovierte 1879 t Dretals Oberlehrer am Eymnaſium zu Wolfenbüttel tätig

neue Privatdozenten haben ſich an der Hamburgiſchen Ant
verſität habiliſiert Prof Dr Chriſtoph Jenſen für kosmiſche
Phyſik Dr Benno Schulz für Geographie und Dr Jakob
Rielſen für reine und angewandte Mathematik

Provinzial Nachrichten
Abbau der Zwangswirtſchaft für Fleiſch und

Kartoffeln in Knhalt
Aus Anbalt 18 April wird unswierige Verhandlungen der land wirtſchaftlichen Jntereſſenver

kretungen mit den behördlichen Stellen haben nunmehr zu dem
Ziel geführt daß im Jntereſſe des Abbaus der Zwangswirtſchaft
vom 1 Mai in Anhalt das Schlachtvieh nicht mehr durch den
Viehhandelsverband ſondern durch den aus freiwilligen r
lichen Lieferungsverbänden gebildeten land wirtſchaftlichen Zen
trallicſerungsverband aufgebracht wird Alle Mitglieder des
Jentrallieferungsvervandes haben ſich der J Dieure gegenüber
verpflichtet freiwellig jede Stück Schlachtvieh mindeſtens aber
6 Pfund Schlachtg ewig t 8 Pfund Schweine Lebendgewicht oder
12 Pfund Rind Kalb oder Hammel Lebendgewicht für ieden
HKorgen unter dem Vflug befindlicher Ackerbaufläche Weiden
oder Hütungen zur Verfügung zu ſtellen Für die Menge
Schlachtvieh die darüber hinaus geliefert wird erhalten die
Sceudwirte Sondervergütungen Alle Landwirte die ſich nicht
dieſem Zentrallieferungsverband anſchließen unterliegen der
vollen Zu angsbewirtſchaftung ikres Viehes in dem bisherigen
Umfange Von dem derart erganiſierten Abbau der Zwangss
wirtſaaft verſpricht wan ſich ſowohl bei der Regierung wie bei
den land wirtſchaftlichen Organiſationen eine erhöhte Viehabliefe
rung und eine Hebung der Viehzucht überhaupt Man hat zu
dem Gelingen der Reueinrichtung ein ſolches Vertrauen daß
man auch die Kartoffelbewirtſchaftung auf der gleichen Grund
lage zum Vorterl fiir Erzeuger und Verbrauchex regeln zu können
hofft Die Mitwirlung des Handels wird durch dieſes Ver
fahren ganz ausgeſchaltet oder wenigſtens ſtark eingeſchränkt

s Mücheln 18 April Trockenofenexploſton
Auf dem Braunkohlenwerk Pfännerhall der Halleſchen Pfänner
ſchaft G bei Braunsdorf geriet ein Trockenofen in Srand
und als die Leute der Vorſchrift zuwider mit Waſſer löſchten
erfolgte eine ſchwere Exploſion die das Wellblechdach der Halle
abdeckte und ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmerte Vrikett

meiſter Oberaufſeher Valentin Schmied Kakuſchki und
Maurer Wirt erlitten zum Teil ſchwere Brandwunden

Deſſau 19 April Einbruch bei der Landesfettſtelie Jn der vergangenen Nacht iſt eift Einbruch
diebſtahl in das La der Landesfettſtelle verübt worden Eswurden etwa 7 genhrer Margarine und zwei Kiſten kondenſiterte
Milch im Geſamtwerte von 21 000 Mk entwendet Es gelang
heute früh den Täter ein Arbeiter aus der Waſſerwerk traße
zu ermitteln und das Geſtohlene der Landesfettſtelle zurück
er i Lebensmittel waren in einem Hauſe an der Franz

aße verſtecktM äue 18 Apxil Vom Oberlandesgeriſcht
Bisher beſtanden am Oberlandesgericht 5 Zivilſenate Die Fülle
der zu bearbeitenden Sachen hat es jedoch erforderlich gemächt
daß jetzt noch ein ſechſter Zivilſenat eingerichtet werden mußte

x Liebenwerda 18 April Pfarrer Manfred
Rönneke ſchied beute von unſerer Stadt um das Amt eines
Direktors des evangeliſch ſozialen Preßverbandes der Provina
Sachſen in Halle anzutretenTangermünde 18 April Zum Kommwniſtenvutfs Von den wegen ihrer Beteiligung am Kommunſten
puntſch verhafteten m Perſonen ſind noch etwa 30 in Haft
Am itag erfuhr das Militär daß nachts ein Befreiungsver
fuch unternommen werden ſollke Die Wachen im Stadthaus und
im Gerichtsgefängnis wurden darauf verſtärkt und durch Reiter
patrovillen Fühlung mit der Stendaler Garniſon genommen die
um Mitternacht noch auf Autos Turppen entſandten Dank
dieſen Vorſichtsmaßnahmen v die W ungeſtört

Eangerhauſen 19 April Landrat v an
keren war wie gemeldet vor eiſſigen i mit
der des Landratsamtos betraut hat ſich in

ndert indem v vgt beurlaubtiſt Es verlautet der nächſte Kreistag mit
der Reuwghl eines Landrats befaſſen ſoll

nie m



Vermiſchtes
Ein großer Schwindel mit o llewakiſcheg Banknoten iſt

aufgedeckt werden Als die tſchecho lowakiſche Republik daran
ging ſich eine eigene Währung zu ſchaffen ſtemrelte ſie die
öſterreichiſchen Banknoten und verband damit zugleich eine er
hebliche Vemögensabgabe Die großen Noten zu 1000 und 5090
Kronen erhielten einen Stempel aufgedruckt die kleineren ein
Stempelmarke aufgeklebt Durch dieſe Maßnahmen erreichte

je tſchechoſlowakiſche Republik für ihre eigenen Noten eine
Kursſteigerung von 30 Prozent Fälſcher verſchafften ſich nun
öſterreichiſche Noten in großen Mengen fälſchten die Stemvel
und Stempelmarken brachten die Tſchechoſlowakei um die Ver
mögensabgabe heimſten dafür gber ſelbſt große Gewinne in
Jn Berlin wurde ſoeben eine Drauckerei ermittelt in der Fäl
ſchungen in großen Maſſen hergeſtellt worden ſind Es gelang
auch als die Hauptvertreiber der Fälſchungen drei Galizier zu
verhaften

Phosphatvorräte Nach einer Denkſchrift die der Präſident
des Landwirtſchaftsamtes von Neuſeeland dem Abgeordneten
haus ſeines Landes überreicht hat reichen die Phosphatporräte
der Jnſel Nauru im Stillen Ozean aus um den Weltbedarf
wie er ſich in den letzten Jahren geſtaltete auf 200 Jahre zu
befriedigen Der Verfaſſer des Berichtes weiſt auf Grund von
Sachverſtändigenurteilen ausdrücklich darauf hin daß mindeſtens
80 100 Millionen Tonnen möglicherweiſe noch mehr vorhan
en ſeien Der Phosphat ſei von höchſter Güte 85 bis 86 Proz
Die genannte Jnſel ſoll die größten bekannten Mengen ho
gradigen Phosphats in der ganzen Welt beſitzen

Ein höchſt ſeltſamer Vorgang Jn der Nähe des Königsſees
im Grunewald bei Berlin fanden Beamte der Polizeiwache
Grunewald ein völlig entkleidetes junges Mädchen in bewußt
loſem Zuſtande auf Sie ſorgten zunächſt für die Ueberführung
des Mädchens nach dem Lichterfelder Kreiskrankenhaus wo erfolgreiche Wiederbelebungsverſuche angeſtellt wurden Die bis
erige Vernehmung der Eingelieferten hat ergeben daß es ſich
um die jiugendliche Arbeiterin Klara Köhler aus Berlin handelt
Das Mädchen behauptet auf einem Spaziergange mit einem
jungen Manne von dieſem betäubt und vollſtändig entkleidet
orden zu ſein Nähere Einzelheiten wie ſich der Vorgang

abge pielt hat waren vorläufig von der Köhler nicht zu erfahren
Eine Proteſtverſammlung von Siebzigjährigen im

Berliner Siechenheim Buch zeigte daß auch in den Greiſen
noch genügend Energie und Fähigkeit ſteckt neuzeitliche
Kampfesweiſen anzuwenden Die Angeſtellten des Siechen
heims hatten um den ihnen verhaßten Oberinſpektor zum
Rückzug zu bringen geſtreikt und die Dampfheizung abge
ftellt ſo daß weder geheizt noch gekocht werden konnte
Darauf traten die Greiſe Männlein und Weiblein zu einer
Verſammlung zuſammen und faßten eine Entſchließung ab
die dem ſtädtiſchen Kuratorium zugeſtellt wurde und in der
die Jnſaſſen des Heims energiſch ihr Recht verfochten in
dem ſie anführten daß das Heim den Altersſchwachen ge
widmet und nicht einen Erholungsſtätte für die Angeſtellten
ſei Gleichzeitig wurde dem leitenden Oberinſpektor ein
einſtimmiges Vertrauensvotum ausgeſprochen

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
V f L Die für Montag den 19 4 20 angeſetzte Fortſetzung

der Generalverſammlung nicht ſtatt
Um die norddeutſche Meiſterſchaft gab es eine große Ueber

raſchung Viktoria Hamburg verlor gegen Allg Turn und
Sportvereinigung 1 2 Die übrigen Reſultate waren Boruſ
ſta Harburg Eintracht 4 1 Nach Spielverlängerung Holl
ſtein Kiel Turnerſchaft Lübeck 6 3 1

Um die weſtdeutlſche Meiſterſchaft gab es in der Zwiſchen
runde folgende Ergebniſſe Raſenſport München Gladbach
Spielv Hamm 1 O das zweite Spiel ſah überraſchenderweiſe
den Ballſpielklub Cöln über Spielvereinigung Duisburg 1 0
ſiegreich

Um die füddenteche Meiſterſchaft ſchlug Sportklub Stuttgart
Bayern München 3 O gegen fertigte der I E Rürn
berg ſeinen kürzlichen Bezwinger Sportverein Waldhof Mann
heim mit 6 1 ab

Das Städteſpiel Hamburg Berlin endete ebenfalls mit einer
großen Ueberaſchung Berlin blieb mit 4 3 Sieger

Sportverein 98 Liga Reſerve f L Liga
Reſerve ſtanden ſich geſtern im Verbandsſpiel gegenüber und
endete dasſelbe unentſchieden 2 2 Jn der erſten Spielhälfte
war das Spiel ziemlich offen und beide Torwächter mußten
bäufig rettend eingreifen Bei 9s fehlte es ſcheinbar am nötigen
Eifer und ließ den Ball zweimal feine Torlinie paſſieren Halb
zeit 0 ſür V f L Nach der Pauſe ein anderes Bild 98 kam
auf und keberrſchte von nun an die Situation vollſtändig das
Spiel in Gegners Hälfte verlegend nur einige Durchbrüche des
ſelben wurden gefäbrlich die aber pu keinem zählbaren Erfolge
führten V f s manchmal 22beinige Verteidigung machteeinen direkten Schuß aufs Tor nie und mit vieler Mühe
gerang es 98 Stürmern das Leder nur zweimal ins feindliche
Tor zu rollen ſomi den Ausgleich herſtellend 98 Schüler I
V f L Schüler 0 2 98 II V f L III 3 3 98 IVMinerra III 2 6Dienstag nachm 185 Uhr Uebungsſpiel der Alten Herren
Mannſchaften 7 Uhr im Landhaus Sitzungen des Vorſtands
des Spielausſchuſes der Platz und der Finanzkommiſſion

Handöel Gewerbe und Verkehr
Dle Techniſche Meſſe in Leipzig

Mein ſchreibt uns
Infolge der Wirren die Mitte März über Deutſchland her

eingebrochen ſind hat die Techniſche Meſſe die in der zweiten
Hälfte März in Leipzig ſtattfand nicht diejenige Beachtung ge
funden die ihr als einer hervorragenden wirtſchaftlichen Ver
anſtaltung gebührt hätte Die Techniſche Meſſe ſelbſt hat durch
die Unruhen in Leipzig eine empfindliche Störung erfahren und
ſich daher nicht voll entfalten können Aber die ungeachtet der
Anruhen große Zahl ihrer Beſucher dürfte einen unauslöſchlichen
Sindruck von dieſer Kraftprobe der deutſchen Jnduſtrie mit
genommen haben wie die Techniſche Meſſe von berufener Seite
dezeichnet worden iſt Sie umfaßte alle Gebiete der Maſchinen
induſtrie der Elektrotechnik des Bauweſens und zahlreiche andere Teilgebiete der Technik einſchließlich der Feinmechanik
Optik Kinomatographie und Photographie Beſonders ſehens
wert war die in der Betonhalle auf dem Ausſtellungsgelände
untergebrachte Geſamtausſtellung des Vereins tiſcher Werk
zeugmaſchinen Fabriken
Der Techniker konnte ſich einen ungehinderten Ueberblick
iber die neueſten Errungenſchaften auf feinem jeweiligen Son
gebiet verſchaffen Für den Fabrikaonten und den Kaufmann
war naturgemäß das Ergebnis der Meſſe ſtark beeinträchtigt
Wennaleich die Meßkaufhäufer und Hallen von den Unruhen
verſchont blieben Meldungen über Stuxmangriffe auf Meß
häuſer und dergleichen in auswärtigen Zeitungen waren glatt
erfunden ſo konnte ſich ein wirkliches Geſchäft nur am Vor
mittag des M u sntfalten wo ein ſtarker Verkehr
herſchte Der Meßſonn brachte auch noch einen großen Zu
Krom von Beſuchern n m die Hauptmenge am Sonnabend
angekommen war Dann aber ſtockte der Verkehr und ſo mögen
oiele Taufende von Beſuchern der Meſſe ferngeblieben ſein Jm
werhin iſt der Beſuch auf 15 20 0600 Geſchäftsleute zu ſchäben

ſt ung be Perkests Ffelt ſie in Leipzig feſt ſodaß ſie
O an uerau dungen widmen konnten wenn auch den

meiſten der Ereigniſſe die nötige Ruhe und die Neigung

auf weite an u itlich zu dis

vonieren Gleichwohl konnte ein großer Teil der Ansſteller ein
recht befriedigendes Ergebnis der Meſſe buchen und erhebliche
Aufträge einheimſen

Die Antwort auf die Frage wie ſich die Abtrennung der
Techniſchen Meſſe von der Allgemeinen Muſtermeſſe und ihre
Erhebung zur ſelbſtſkändigen Veranſtallung bewähren würde
konnte unter dieſen Umſtänden nicht ſo klar aus dem Verlauf
der Techniſchen Meſſe heraus geleſen werden wie es wohl wün
ſchenswert geweſen wäre Trotzdem darf mit Beſtimmkheit ge
ſagt werden daß die Teilung der Meſſe ihre Notwendigkeit er
wieſen hat ohne die erlittene Störung wäre die erſte Techniſche
Meſſe zu einem großen Erfolg geworden

Das Loch im Elſaß
Die Goldzölle für Waren ans Elſaß Lothringen aufgehoben

Nachdem das Loch im Weſten geſchloſſen iſt iſt es nun
mehr von beſonderer Wichtigkeit auch das Loch in Elſaß
Lothringen völlig zu ſchließen Nach dem Friedensvertage haben
die dortigen Unternehmungen das Recht 5 Jahre n zollfrei
nach Deutſchland zu exportieren Da dieſes Recht vielfach miß
braucht worden war hatte wie die Textil Woche mitteilt
die deutſche Regierung angeordnet bis auf weiteres Elſaß Loth
ringen als Zollausland zu betrachten und dementſprechend außer
der Einfuhrbewilligung und dem Urſprungszeugnis auch den
Goldzoll vorbehaltlich ſpäterer Rückzahlung im Einzelfalle zu
verlangen Vor wenigen Tagen jedoch hat ſich die Regierung
wie das Blatt weiterhin mitteilt veranlaßt geſehen dieſe An
ordnung wieder fallen zu laſſen
Die entsültige Regelung dürfte den kommenden deutſch
franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen vorbehalten ſein

Die neuen Bierhöchſtpreiſe
Die Apeszeitung für Brauereien bringt folgende Mer g

Jm Gebiete der ehemaligen Norddeutſchen Brauſteuer Gemein
ſchaft war der Herſtellerhöchſtpreis für Bier mit einem Stamm
würzegehalt von 2 bis 352 Prozent auf 61 Mark am 30 Dezember
1919 feſtgeſest worden Jnſolge der ſtarken Steigerung aller Her
ſtellungskoſten Löhne uſw wird durch eine neue Verordnung
vom 15 April 1920 der Höchſtyreis auf 130 Mark pro
Hektoliter erhöht Alle bisherigen Ausnahmebewilligungen fallen
nunmehr aber fort Da außerhalb des Gebietes der ehemaligen
Nord deutſchen Brauſteuergemeinſchaft nämlich in Bayern und
Württemberg auch weiter Bier zu 46 Prozent Stammwürze
gehalt zuläſſig iſt hierdurch aber der Abſatz der dünner einge
brauten Biere auf Schwierigkeiten ſtößt hat das Miniſteriumeingeräumt daß auch dieſe Betriebe 15 Prozent ihres Ausſtoßes
mit einem Stammwürzegehalt von 36 bis 46 Prozent abſetzen
dürfen Für dieſes Bier wird ein Höchſtpreis von 180 Mark
pro Hektoliter vorgeſehen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 19 April Jnfolge andauernder Zurückhaltung

des Privatpublikums ließ der BVörſenverkehr im allgemeinen
größerer Lebhaftigkeit vermiſſen wenn auch die Stimmung nicht
ungünſtig ſchien da die baldige Befreiung Frankfurts von der
franzöſiſchen Beſatzung und die in Oberſchleſien eingetretene Be
ruhigung guten Eindruck machten Regere Kaufluſt trat am
Montanmarkt hervor wo Phönix auf ausländiſche Käufe über
20 Prozent gewann und ferner Mannesmann Höſch Gelſen
kirchen Bochumer Rheiniſche Braunkohlen namhofte Beſſerungen
erzielten denen andererſeits aber auch Abſchwächungen gegen
überſtanden Chemiſche Werte wieſen vorwiegend Rückgänge auf
Von Elektrizitätsaktien waren Elektriſche Licht und Kraft um
14 Prozent gebeſſert Peroleumaktien fanden wiederum zu er
Zöhten Kurſen Käufer Steaug Reoemana ſtiegen um 80 Prozent
Kolonialpapiere waren ungleichmäßig Am Anlagemarkte blie
ben die Kursveränderungen unweſentlich

Deviſenkurſe
Berlin 19 April

Die amtlichen Notierungen für e legraphiiche Aus ablungen ſtellen
d m heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolat

Heute ernGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2820,50 2327,50 2322 50 2327,50
Brüſſel Antwerpen 407 10 407,20 407 10 407Chriſtiania 1248,75 1251,25 1243,75 12561,25
Kopenhegen I 88 75 110125 1 88 75 1101,25Stodiholm 1379 50 1381 50 1373,50 1376,50Helfingfors 344 65 345,35 337 15 337,65ta ten 274 70 276s S 274 70 275 80ondon 248,20 298,80 24s,70 248,80New Bok 62 S 62 62 15 62,35Paris 582 10 382 90 3798,50 3280 49Schweig I 121 28 1128 78 1121 25 1125 76
Spanien 1070,75 10681,25 1032,75 1086 28Wien altes 22 72 22 78 22 72 22,78DeutſchOeſt abgeſt 29,47 28,53 29 97 30,08
Brag 99 25 99 35 88,00 1Cc0 10Budapeſt 29,97 30,03 27,47 27,55Bulgarien

Konſtantinopel m u dProduktenbericht

Berlin 10 April Am Produktenmarkt geſtaltete ſich das
bei feſter Tendenz da die ProvinzHafergeſchäft ziemlich u

mit Angebot zurückhielt ſich dagegen aber h Kaufluſt aller
dings nicht dringlich zeigte Auch 5ülſenfrüchte waren ſtill
Die ausländiſchen Forderungen fanden keine Bewilligung Für
Lupinen zeigte ſich Nachfrage Heu und Stroh waren ruhig

Berlin 19 April Amtliche Notizen Preis für
1000 Kg in Mark Anl Hafer loco ab h frei Wagen
ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtationen 3440 bis
3460 Tendenz Behauptet

Wagengeſtellung Im Eiſenbahndirektionsbezirk
Halle Saale einſchließlich der anſchließenden Privat
bahnen wurden am 17 April für Kohlen Koks Brikette
und Naßpreßſteine geſtellt 5083 Wagen zu 10 Tonnen
nicht geſtellt 1972 zu 10 Tonnen

Ermäßigungen der Tabcſteuer Die Ermäßigung der Tabak
ſteuer beträgt für die Zeit vom 1 Mai bis zum 30 September
1920 für Zigarren 75 v für Zigaretten in den fünf höchſten
Steuerklaſſen 50 v H und für feingeſchnittenen Rauchtabak in
den beiden oberſten Steuerklaſſen 20 v S der vollen Tabakſieuer
jätze Die Tabakſteuer für Zigaretten wird jedoch nicht unter
den Betrag von 87 Mk für 1000 Stück für feingeſchnittenen
Rauchtabak nicht unter den Betrag von 32 Mk für ein Kilo
gramm ermößigt

Elektrizitätswerk Crottorf, Eine Erhöhung des Aktien
kapitals um eine halße Million Mark ſieht das Elektrizitäts
werk Crottorf vor Es beabſichtigt die Stromerzeagung durch
Dampf in Crottorf einzuſtellen und zum Frypbewg von dem
Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt Efſag eine
große TronsformatorenStation in Erottorf zu errichten Das
Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt beginnt ſchon in den nächſten
Tagen mit dem Bau einer Sochſpannungsleitung von 50 000 Volt
die die beiden Kraftwerke in Nachterſtedt und Harbke verbinden
ſoll um dem Elektrizitätswerk Crottorf eine vollkommene Sicher
heit zu gewähren Von der Transformatoren Station Crotiorf
Dft eine Abzweigung nach der Gewerkſchaft Wil

el mshball die Aleichfalls den Dampfbetrieb einſtellt Auch
die Stadt Ofſersleben ſoll von Erottorf aus verſorgt werden

S Gewer Maft Beenborf Jn der ordentlichenGewerkenver ſammlung wies der Vorſitzende darauf hin daß nach
den langen verluſtbringenden Mahryn zum erſtenmale ein
befriedigendes Ergebnis zu verzeichnen ſei das aber im weſent
lichen nur infolge der Entwertung unſerer Valw io erxricht iſt
Durch die Verteilung der Ausbeute die auf 2750 Markt feſtgrſest
wird ſind die in den erſten Kricgejahren eingezogenen Zubußen
nunmehr reſtlos zurückgezahlt Jm laufenden Jahre ſollen wie

Gewerken den Vortrag von über 1 400 000 Mark um 1 Million

zahlt werden und zwar für das erfteregelmäßig Ausbeuten
ark für den Kux r Antrag einesVierteliahr 1920 1000

zu kürzen und dieſen Betrag ebenfalls zur Ausſchüttung zy
bringen mit 1000 Markt auf den Kux wird einſtimmig ange
nommen Vertreten waren 609 Kuxe

Privatbank Gotha Der Aufſichtsrat der Privatbant
zu Gotha beſchloß in der am 4 Mai ſtattfindenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von
7 Prozent für das Jahr 1919 vorzuſchlagen

Hotel Akt Geſ in Mürchen Bei einem Ueberſchuß von
682 311 Mk i V 571 680 Mk einſchließlich des Gewinnes aus
dem Verkauf des Eden Hotels wird nach Abſchreibungen von
43 287 22 099 k einſchließlich Vortrag ein Reingewinn von
542 862 302 203 Mk ausgewieſen Hieraus ſoll u a einc
Dividende von 10 i V 5 Proz verteilt werden zu denen noch
ein Bonus von 15 4 Proz tritt Ferner ſoll das Aktien
kapital um 0,91 auf 2 Mill Mark heraufgeſetzt werden

Weſtf Stanz und Emaillirwerke G vorm J S Kerk
mann Aßlen i Weſtf Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Ge
ſchäftsiahr 1919 10 Proz Dividende gegen 25 Proz und 100 Mit
Bonus im Vorjahr vor

Vereinigte Tabakinduſtrie G in Hamburg Die Verwal
e erklärt pro 1919 8 Proz Dividende gegen 6 Proz im Vor
ahre

Die Elektrizitäts G vorm W Lahmeyer und Cie in
Frankfurt hat an ein unter Führung der Darmſtädter und der
Dresdner Bank ſtehendes Konſortium eine 48prozentige zu
102 Proz rückzahlbare Anleihe im Betrage von 12 4 Millionen
Mark begeben Die Tilgung erfolgt ab 11 Oktober 1921 inner
halb 35 Jahren

Der Geſchäftsbericht der Rütgerswerke Akt Geſ Berlin
weiſt einen Reingewinn aus von 4 802 661 Mk i V 4612 775
Mark Hieraus ſollen wie in den letzten drei Jahren 12
Prozent Dividende verteilt werden Ferner ſollen 658 565 Marf
auf neue Rechnung vorgetragen und 4 209 982 Mk zu Abſchrei
bungen benutzt werden Die hohen Abſchreibungen werden von
der Verwaltung damit begründet daß Jnſtandſetzungsarbeiten
an den durch den Kriegsbetrieb ſtark mitgenommenen Anlagen
wegen der Arbeiterſchwierigkeiten und der Materialknappheit
bisher nicht in dem wünſchenswerten Maße vorgenommen wer
den konnten Ueber das laufende Geſchäftsjahr wird bemerkt
daß die Nachfrage nach den Erzeuganiſſen der Geſellſchaften die
Produktion überſteige Bis zum Eintritt der letzten Unruhen
hätten die Betriebe im allgemeinen befriedigend gearbeitet

Berliner Rörse
vom 19 April 1920

Telegramm

a

Deutsehe Werte S
e S n 80 See z chg 468 oT röhllwitzerPapieDitsch Reichsanl 78,75 Daimler Motoren s 12,0

78 75 Deutsche Luxemburg 35s,00
o W 7535 m Uebersee 1279 00

2 e J 7S Preuß Ronsolz 77 10 Deuische Frasi S00 00
a 7 880 Pevische 333ianl s4 Choarl Stadtanl benische wen 3 ung

89/99 75 e ene Magda Stadtenl un 45 90900 00,0 Donnersmarckhütto 380,00Neulandsch Fer re wenn wen40 o Centr Bod 102 c0 Engelhardt Brauerei 270,00

e v e ei Preuß Hyp B alten Quillovms 8Gasmotoren Deutz 230 00h öpii 100 60 Gebhard Co4 brrruerGasoät Gebhard König 299,60
ken Gelsenkirchen Berg 848,00Ausländ Worto h eh terr Kronen an Maesch
rente n ad 38 60 Hartpener Berg v s48,c0El Ungar Goldrente 87,23 Hasper Eisen 420 00Unvar Kronesn Hirsch Kupfer 844 00
rante J t 88,25 Höchster Farbwerke 880,50

kisendahn Aktien e 7250ohenlohe Werke
Haelberst Blankenb 110 00 Humboldt Masch 224,00
Halle Hettstedter 84 0 lUlse Bergbau 400,20
Schantungoahn 547,00 Kahle Porzellan 669H 80Allg Lokol str 137 00 Kealiw Aschersleben 442,00
Gr Berl Str 138,00 Körbisd Zucker Akt 310,00Magdeburger Str B Kyfſhäuserhütte 232,00

M teh 3 Co 278entbahn o 2588,00 uchhammer 76Leurahütte 310,00Sehiffahris Aktlem ine
Hambg Paketiahrt 208 75Hambg Süd amerika 28828 Lothringer Hütte s 8,00

Mennesmannröhren 430,00Hanaa Dampischitt 276,50 ſasch Fabr Buckau 268,00

n ch 1588,90 w 3ank Aktien do Kokswerke 398,00
Bank i Thür 150,00 Orenstein Koppel 310,00e o e hen z v äci V 32,00ommerz Diskon ein Metoell Voban k 158,00 Rhein Sienveree 384,80
Darmstädter Bank 181,80 Riebeck Montan 38 00u Landes 19800 n en 33578ank 5 os reDeutsche Bank 305 26 Rositzer Zueoker 2862,75
Diskonto Comm 221,00 Sangerhäuser Masch 400 0
Dresdner Bank 188,00 Hugo Schneider G 341,00

We 8669 Schuckert 8 Co 223 78tbank s Si 3325Mitteld Privatbank 172,00 Zieniver e 836G
Nationalbank 150 25 Stettiner Vulkan 272,00Oesterr Kredit 114,50 Stollberger Zinkh 320,00Reichsbank e 188 ,00 r 272 5ale Eise 17lndustrie Aktlen e er G R reg ee re veret er h 87088Aligem Elektr Ges 884 50 Ver Glahzstoff 1260 00
Ammendorfer Pa Wegelin 6 Hubner 198 00
pierfabrik e Werschen WeißenſelAnhalter Kohlenw 33s,00 ser Braunk SAnnaberger Steingut 377 0 Westeregeln Akal 780,00

Badische Anilin 554,50 Wittener Gußstahl 825 00
Bergmann Elekt Akt 256 75 Wrede Mälzerei 180,00
Berſ Masch Bau 250,50 ZFeitzer Masch 480
Bismarckhütte 410,50 Zellstoff Walthof 382 80Bochumer Gußstahl 367,00 Otevi Minen 684,00

Chem Fabr Buckau 268,00

Leipziger Melzfebrik Schkeuditz
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 199
Mansfelder Gewerkschaft 4410,00Porilend Zement fabrik Halle 1 60,00
Prente e Dgaiinkokten 22

2

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ialnochrichten Gexicht Handel
euilleton und Unterhaltungs

Vermiſchtes

f d ortlichen Teil für Provi
Eugen Brinkmann für
beilage Martin Feuchtwanger für
w D Karl Bär jür den Anzeigenteil Otto Bieler

S ale Zeicung G m b H Halleperlag Drutkerei Htto
Verlag

Tendenz abgeschwächt

Leipziger Börse

und

Leipzig den 109 April 1920
fiallesche Zucker Rahinerie 270 00
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